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Das Ergebniß der Minuiſterkonferenzen
Von parlamentar iſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Anuahme daß der Doppeltarif nach den Konferenzen
Miniſter weniger Ausſicht auf Annahme als vor den

Nien beſtätigt ſich Schon bereitet die offiziöſe Preſſe die
liche Meinung darauf vor daß die Neigung zum Einheils

M wachſen und die entgegengeſetzte Beſtrebung in den Hinter
e treten werde Andexerſeits iſt die Stimmung im

ſchen Lager ſtark geſunken und klingt der Ton der von
agrarijchen eht g doch jetztdort herüber ſchallt recht abgedämpft Kann man do jetz
ſicht mehr den Reichskanzler allein verantwortlich machen
u n fetzt ſich mit ſämmtlichen Regierungen der größeren

ſonder l hBundesſtaaten in Widerſpruch wenn man das Syſtem der
Höchſt und Mindeſtſätze als den Segensquell für das was
jene Herren Landwirthſchaft nennen reklamirt

Der Doppeltarif ſcheint in der That aufgegeben Man
geht vielleicht nicht fehl wenn man dieſes Ergebniß der Kon
ferenz zugleich als ihren Zweck bezeichnet Graf Bülow und
die übrigen Miniſter mußten ſich je tiefer ſie in die Feinheiten
des Gegenſtandes eindrangen um ſo feſter davon überzengen
daß eine Bindung au Minimalſätze von jedem Standpunkt aus
ein Fehler wäre Die Aufgabe der Unterhändler iſt es eine
mittere Linie zu ſuchen guf welcher beide Theile ſich zuſammen
finden können Der Doppeltarif aber kennt keine mittlere
Linie er enthält nur zwei äußerſte Endpunkte und ſtellt das
Entweder Oder das Vogel friß oder ſtirb in ſeiner
ſchroffſten Form dar Hierin liegt von vornherein eine Un
freundlichkeit die den anderen verletzt Jm Verkehr zwiſchen
ſonveränen Staaten leiſtet indeß Höflichkeit ſtets beſſere Dienſte
als Schroffheit wenigſtens ſo lange man friedliche Löſungen
noch will Man ſchont das Selbſtgefühl man vermeidet es
den nallonglen Nerv zu reizen und läßt ſich gegeuſeitig ſo viel

Spielraum daß jeder hoffen darf ſeinen beſonderen Bedürf
niſſen Befriedigung zu ſchaffen Der Doppeltarif richtet von
dem allen das Gegentheil an und darnm wird er thatſächlich
nur von ſolchen Politikern geſordert die vor einen Bruch mit
dem Ausland nicht zurückfſchrecken Dieſe Erkennkniß iſt jetzt
auch innerhalb der Regierungen durchgedrungen und demgemäß
weiſt man ein Mittel zurück das für den Abſchluß von Ber
trägen mindeſtens eine Erſchwerung unter Umſtänden ein
direkles Hinderniß bilden würde

Hier zeigt ſich dentlich welch verkehrte Taktik der Central
verband dentſcher Jndnſtrieller eingeſchlagen hat Die
von ſeinem Generalſekretär abgeſaßte Denkſchrift dehandelte die
Schickſalsfrage ſo unbeſtimmt und zweidentig daß ſowohl
Gegner wie Freunde die Stellungnahme zu ihren Gunſten
denlen konnten Selbſt Herr Möller mit ſeiner eveutuellen
Beſürwortung eines auf die Agrarzölle beſchränkten Doppel
tarifs ſieht ſich ins Unrecht verſetzt Man hat offenbar den
Einfluß des Bundes der Landwirthe überſchätzt und um das
zollpolitiſche Tanſchgeſchäft nicht zu gefährden Zugeſtändniſſe
gemacht die gar nicht nöthig waren Nun ſtellt ſich herans
daß nicht einmal konſervative Regierungen ſo agrariſch ſind
wie die induſtriellen Hochſchutzzöllner zu ſein oder zu ſcheinen
für zweckmäßig befanden Durch ein derartig weites Eutgegen
kommen iſt die Rechte nur ermnthigt und der Regiernng das
Zurücklenken in die richtige Fahrſpur nur erſchwert worden
Der Apparat einer Miniſterkonferenz wurde erforderlich um
die Phalanx zu ſchaffen gegen welche bündleriſche Angriffe
nichts mehr ausrichten

Ueber die Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle
konnten die Miniſter nur ſoweit verhandeln als der
autonome Tarif in Frage kam Denn im Vertkragstarif
bedürfen die Sätze der Zuſtimmung ver fremden Staaten
So lange der autonome Tarif nicht in Kraft tritt könnten die
darin enthalteuen Sätze gleichgiltig erſcheinen Doch iſt auch
hierbei Vorſicht anzurathen da ſobald aus irgend welchem
Grunde ein Vertragsſibſchluß mit einem einzelnen Auslauds
ſtagt mißlingt die ausbrechenden Feindſeligkeiten um ſo heſtiger

werden je höher unſere Zölle ſind Fühlt ſich der Gegner
durch den für die der Vertragsloſigkeit Geltung
gewinnenden autonomen Tarif ſehr empfindlich geſchädigt ſo
igt er uns einen gleichen womöglich einen höheren Schaden
zu Darunter leidet die geſammte Volkswirthſchaft und nur
Kindern und Thoven gewährt es wenn ſie blulen Troft daß
auch der andere blutet

Für den Vertra gstarif werden die dentſchen Unter
händler verſuchen das zur Unzeit abgegehene Verſprechen des

trafen Bülow einzulöſen und eine entſprechende Erhöhung
a Getreidezölle durchzuſetzen Beſtimmte Ziffern hat anch

er Reichskanzler nie genannt und über das was eut
erechend iſt bleiben die Meinungen immer verſchiedeu
Jormell würden ſchon 50 Pfennig auf den Doppelcentuer den
ten ler entlaſten Ob man weit über dieſen Satz hinans
vor t ſcheint deshalb zweifelhaft weil die Vertragsſtagten
und 10 Jahren Gründe hatten bei 50 M ſtehen zu bleiben

eidt Gründe auch heute noch vorhanden ſind Hauptziel
en jedenfalls die Vertragserneuernng und damit ſinkt die

herab der einzelnen Zölle von ſelbſt zur Unterſrage
Konfe Ne Bekonnng des Gemeinwehls beim Schluß der
ausdrn deutet dieſen Sachverhalt zur Genüge an und die
daß cliche Mittheilung des Herrn Röſicke Kaiſerslantern
ſehnn e üddentſchen Regierungen nur einer geringen Herauf

eng des Kornzolls zuſtimmen paßt durchaus zum Ganzen
räume aben die Agrarier eine Poſition nach der andern
Stene müſſen Zuerſt iſt der Doppellarif verloren den die
Landwirt und Wirthſchaftsreformer ebenſo wie der deutlſche
Und d hſchaftsrath nach franzöſiſchem Syſtem verlangten
origole verſchlechtern ſich die Chancen einer Erhöhung des
a den e wie ſie noch ſoben von Herrn von Wo ge hein in

erlrelen wurde nämlich anf 7,50 mit jeoein Tag
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err v Miquel hatte ſich und anderen noch Hoffunng auf 7
dark gemacht und dies als Kompenſation für die Annahme

des Kanals empfohlen Eben hierin zeigt ſich die Bedeutung
des Miniſterwechſels Mit dem früheren Finanzminiſter ver
loren die extremen Agrarier ihren eifrigſten Protektor den
Grafen Poſadowskhy nicht erſetzen kann jetzt wohl auch nicht
mehr erſetzen will

Nun wird es an den Handelskammern ſein mit Energie
darauf zu dringen daß ihnen als den zur Berathung der wirth
ſchaftlichen Jntereſſen berufenen Körperſchaften der Zolltarif
rechtzeitig zur Begutachtung vorgelegt werde Ferner muß die
autiagrariſche Bewegung im Lande fortgeſetzt und
geſteigert werden eine Aufgabe deren Wichtigkeit und Drinug
lichkeit die liberalen Parteien und neben ihnen der Handels
vertragsverein keinen Augenblick verkennen e

Deutſches Reich
Die Hhgiene in der Kirche

Kürzlich ging durch die Zeilungen die Mittheilung daß am
Oſtermontag in der Kougregationaliſtenkirche zu Jpswich in
England bei der Abendmahlsfeier zum erſten male der gemein
ſchaft liche Kelch in Wegfall gekommen ſel Der Be
weggrund für dieſe Aenderung war die Anſteckungsgefahr
die in der Benutzung nur eines Abendmahlskelches liegt
und auf die im letzten Jahre auf dem Geſundheitskongreß zu
Aberdeen ein Dr Browning nachdrücklichſt hingewieſen halte
Nach ſeinen Ausführungen die ſich mit Darlegungen dle vor
längerer Zeit ſchon der Saale Zig von einem hervorragenden
Mediziner zugingen in der Hauptſache decken verbreiten ſich
namenttich Schwindfucht und Krebs in unheilvoller Weiſe durch
den Gebrauch des gemeinſchaftlichen Kelches An die Stelle des
einen Kelches traten nun zu Jpswich bei der erwähnten Abend
mahlsfeier kleine Glaskelche die je vierzig auf je einem hölzernen
Geſtell von den Diakonen herumgereicht wurden Dadurch
wurde nebenbei bemerkt ein ungefähr gleichzeltiger Genuß des
Weines erreicht Dieſe Art der Kelchaustheilung ſoll einen be
deutend feierlicheren Eindruck gemacht haben als die ermüdende
Darreichung des einen Kelches an alle Kommnnikanten hinter
einander Die Betheiligung an der Abendmahlsfeier ſoll denn
auch eine große geweſen ſein Dieſe Nachricht mag in Deutſch
land ziemliches Erſtannen und vielfaches Kopfſchütteln verurſacht
haben Erſtaunen bek denjenigen die von der Kirche ein der
artiges Abweichen von der Tradition ganz und gar nicht ge
wöhnt ſind Kopfſchülteln bei den vlelen die darin nicht nur
einen Bruch mit der kirchlichen Sitte, ſondern ſogar eine

Entweihnng des heiligen Mahles erblicken Aber man beginnt
jetzt auch in dentſchen kirchlichen Kreiſen dieſer Angelegenheit
Aufmerkſamkeit zu ſchenken wie ans einer längeren Abhandlung
in dem vom Lie Dr Willy Staerk geleiteten evangeliſchen
Gemeindeblatt Der Proteſtant hervorgeht der wir folgende
Ausführungen entnehmen

Daß durch Trinkgefäße lelcht Kraukheilen überkragen
werden iſt nicht nur in ärztlichen Kreiſen ſondern berells in
der Oeffentlichkeit ausgemachte Sache Daher die mannig
fachen polizeilichen Beſlimmungen über die Reinigung von
Trinkgeſchirren in öffentlichen Wirthſchaften uſw Dieſelbe
Behörde jedoch die nicht leidet daß in einem Gaſlhauſe
daſſelbe Glas von zwei verſchiedenen Perſonen benutzt wird
ohne inzwiſchen in fließendein Waſſer gereinigt worden zu
ſein dieſe Beſtimmung iſt übrigens ärztlichem Zeugniß
zufolge noch nicht genügend dieſelbe Behörde duldet es ganz
ruhig daß beim Abendmahl derſelbe Kelch hinkereinander von
fünfzig bis hundert und noch mehr Menſchen benutzt wird
ohne daß er zwiſchendurch auch nur oberflächlich gereinigt
wird oder auch nur gereinigt werden kann Es iſt unſeres
Erachtens Pflicht der Behörden hier mit gleichem Maße zu
meſſen in beiden Fällen denen ſo verſchieden ſie an ſich
ſind doch derſelbe phyſiſche Vorgaug zu Grunde ltegt ein
wachſames Auge zu haben Für die Kirche aber wäre es be
ſchämend wollte ſie ein polizeiliches Verbot abwarten Sle
bat die Pflicht ſelbſt deu Uebeiſtande abzuhelfen Sie ſchaffe
unverzüglich ans ſanikären Grunden den gemweinſchaftlichen
Abendmahlskelch ab

Daß eine ſolche That durchaus nichts Unerhörtes fein würde
zeigt die oben augeſührte Zeitungsnachricht Jn England
fängt man jetzt damit an in einzelnen Theilen Umerikas be
dient man ſich ſchon läuger einer Mehrzahl von Abendmahls
kelchen Auch in Japan ſollen einzelne junge Chriſten
gemeigden dieſe Sille bereits angenommen haben Jn Deutſch
land hat man noch nichts von einer derartigen veränderten
Praxis vernommen Diejenige Kirchenbehörde würde ſich ein
großes Verdienſt erwerben die hier den Anfang machte
Sicher würden ihr früher oder ſpäker andere nachfokgen
Schließlich würde der Diuck der öffentlichen Meinung auch
die Widerſtrebenden überzeugen daß man ſich den Forderungen
des Vollsgewiſſens nicht auf die Dauer widerfetzen kann

Die Abſchaffung des gemeinſchaftlichen Abendmahtskelches iſt
eine ſittliche Forderung Wenn man bedenkt daß durch
den bisherigen Gebrauch jährlich Tanſende von Menſchenleben
gefährdet werden ja wenn auch nur in tedem Jahre in
ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen ein ein ziger ſufolge des
gemeinſchaftlichen Kelches von einer Krankheit und noch dazu
von einer unheilbaren Krankheit befallen würde ſo verlangt
unſer chriſtliches Gewiſſen daß mit dieſem Brauche entſchieden
gebrochen werde Gewiß es muß nicht jede Anſteckungs
gefahr anch wirklich Anſteckung zur Folge haben aber ſie kann
ſie zur Folge haben und ſehr oft hat ſie ſie zur Folge Man
werfe alſo nicht ein es handelt ſich doch mir um vereinzelte
Fälle Denn einmal weiß niemand ob es ſich wirklich nurum
einzelne Fälle handelt ſodann iſt es wie ſoeben ausgeſprochen auch
wenn es ſich nur um einen einzelnen Fall handeln ſollte
unfere Pflicht dieſen einzigen Fall zu verhüten Das Kaiſer
liche Geſundheitsamt hat vor einiger Zeit Verhaltungs
maßregeln für Tuberkulöſe ſowie Vorſichtsmaßregein gegen
Anſteckung mit Tuberkuloſe heransgegeben und die Regierungen
haben ſie vertheilen und öffentlich verbreiten laſſen Wenn
dies von den weltlichen Organen geſchieht ſollten da nicht
dle geiſtlichen Organe erſt recht mit allem Ernſt und aller

geſetzgeberiſchen Abſichten nicht emporſchwingen können

Sorgfalt die Verbreltung dieſer entſetzlichenverhindern ſuchen r ſednchen Vortwtra nein
So viel über die Frage vom volksgeſundheitlichen Standpunkte
aus Der Artikel weiſt dann weiter nach daß auch vom Staud
punkte der chriſtlichen Ueberlieferung begründete Einwendungen
gegen dieſe Reſorm der Abendmablsfeier nicht erhoben werden
können aber das ſind ſchließlich Auseinanderſetzungen über

welche ſich die Theologen unler ſich unterhalten mögen Sine
irg et studio betrachtet muß die im Proteſtant aufgegriffene
Anregung jedermann unkerſtützenswerth erſchelnen und wenn das
Organ den Wunſch ausſpricht daß dem Erſtaumen über ein der
artiges Abweichen von der Tradition möglichſt bald der Gruud
entzogen werde und die Kopſſchüttler begrelfen lernen daß nicht
jedes Kopfſchütteln ein Zeichen von überlegener Welsheit ſel ſo

kann man dem nur beiſtimmen

Die ſoziale Bedeutung des Reichsgerichts
unterzieht in dem neueſten Heſte der Sozialen Praxis der

Mainzer Rechtsanwalt L Fuld einer bemerkenswerthen Er
örterung welche auf die ſeit dem Jnkrafktreten des Bürgerlichen
Geſfetzbuches mit der Auslegung deſſelben gemachten Erfahrungen
Bezug nimmt Die Vefaſſung des Reichsgerichts mit einer
Rechtsſache iſt bekanntlich davon abhängig daß die Reviſions
ſumme nach der geltenden Civilprozeßordnung 1500 M
vorhanden iſt Die Reviſionsſumme iſt weſentlich verſchleden von
dem Werthe des Streltgegenſtandes letzterer kann 1500 M be
tragen und gleichwohl die Reviſion gegen das Urtheil des Ober
landesgerichts unmöglich ſein Dies iſt beiſpielsweiſe dann der
Fall wenn ein Thelil des Anſpruches dem Kläger ſeitens der
Vordergerichte zugeſprochen wurde der reſllrende Betrag aber
hinter der Reviſionsſumme zurückbleibt Schon hierdurch iſt die
Bedeutung des Reichsgerichts als eines Gerichtshofes für alle
Schichten und Klaſſen der Bevölkerung weſentlich vermindert
denn die Beſitzloſen und Unbemittelten führen im allgemeknen
keine Rechtsſtreitigkeiten bei denen es ſich um ſolche Summen
handelt Wird daher das Arbeits und Dienſtrecht der
für die bezelchneten Volksklaſſen wichtigſte Theil des bürgerlichen
Rechts das Reichsgericht nur ſelten beſchäftigen ſo gilt das
gleiche von dem ſozialpotitiſch höchſt bedeulungsvollen Mleth
recht von dem Vereinsrecht ſo weilt es dem bürgerlichen
Recht angehört uſw Es kann darum nicht in Abrede geſtellt
werden daß das Reichsgericht für die beſitzloſen und minder
bemittelten Schichten als Civilgericht lange nicht die Bedeutung
hat wie für die begüterten Klaſſen und jede Aenderung der
Reviſionsſumme in aufſteigender Richtung würde dieſen Charakter
des oberen Gerichlshofes noch verſtärken War es ſchon unter
dem alten Civilrecht bedauerlich daß dem Reichsgericht ſelten

Gelegenheit gegeben wurde ſich mit der Auslegung der in
ſozialrechtlicher Beziehung wichtigſten Vorſchriften zu befaſſen
ſo muß dies unter der Herrſchaft des B G B ganz beſonders
beklagt werden Denn die bisherige Anwendung und Auslegung
der einen ſozialen Fortſchritt namentlich auf dem Gebiete des
Arbellsrechts und des Miethsrechls bezeichnenden Vorſchriften
des B G B hat nach Fuld s Anſicht den Beweis erbracht daß
viele Gerichte Amts und Landgerichte ſich zu der Höhe der

Vom
Reichsgericht dagegen iſt eine Auslegung der betreffenden Vor
ſchriſten zu erwarten welche ſich mit den Abſichten des Geſetz
gebers deckt Wie anders wäre deshalb die ſoziale Bedeutung
des Reichsgerichts wenn das proktiſch wichtigſte Recht der
nuteren Klaſſen unter ſeinen Schutz geſtellt würde Von dieſem
Standpunkte aus gelangt Fuld dahin uicht nur die Erhöhung
der Reviſionsſumme zu bekämpfen ſondern auch die Schaffung
eines Rechiszuſtandes zu empfehlen welcher den unter den
Geſichtspunkt ſozialer Betrachtung zu ſtellenden Forderungen in
höherem Maße entſpricht denn der gegenwärtige

Politiſches
Die erneuten Verſuche der reaktionären Preſſe den kürz

lichen Sammelruf der Nat Zig zum gemeinfamen Vor
gehen aller liberalen Parteien gegen die Konſervativen
als Vorlänfer eines Schutz und Trutzböänd niſſes mit der
Sozialdemokratie zucharakteriſiren nöthigen wieder einmal
zu der Feſtſtellung daß von einem durch Dick und Dünn
gehen mit den Sozialiſten nicht die Rede ſeln kann weun ſich
liberale und ſozialdemokratiſche Jdeen Pläne und Beſtrebungen
in einzelnen Fällen mitunter noch dazu nur zufällig decken
Das beſte Zeugniß hlerfür geben die ſozialiſtiſchen Führer ſelbſt
die gar nicht daran denken mit den liberalen Partelen auf jeden
Fall zu pakliren der Abgeordnete Aue r vertrilt z B bezüglich
des Zufammenwirkens ſeiner Partei mit bürgerlichen
Parteien in der Bekämpfung der Getreidezollerhöhung in
einem Artikel der Sozialiſtiſchen Monalshefle die Anſicht daß
wo von bürgerlicher Seite in demſelben Sinne gewirkt wird für

die Sozialdemokratie kein Grund vorliege dieſem Wirken ent
gegenzutreten im Gegentheil was unbeſchadet der Selbſtändlg
keit und Unabhängigkeit dieſer Partei geſchehen könne um dieſes
Wirken erfolgreich zu geſtalten ſehr wohl um des gemeinſamen
Zweckes willen geſchehen könne Zum Ueberfluß bemerkt die

Nat Ztg bezüglich der Bezeichnung rothe Phalanx,
welche die konſervative Preſſe den libecalen Sammelpartelen
ſchon im vorans beigelegt hat

Wenn die Nationalliberalen zu der Phalanx ge
hören wird die Farbenmiſchung ſchon deshalb wohl nicht dastiefſte Roth erreichen Wihachennt ſoll der
dadurch hervorgebracht werden daß in Greifswald Grlmmen
auch die Sozialdemokraten ſür den liberalen Kandi
daten geſtimmt habden und durch die Aus ſicht daß dies ſich
wiederholen fönnte Man ſollte aber doch endlich die
Spekulation auf die Gedankenloſigkeft aufgeben zu derartigen
Zwecken von den Sozialdemokraten in einem Tone der nur
zur Zeit des Sozialinengeſetzes einen Sinn batte zu reden
während man ſich allſeitig zu dieſer Partei jeht bei ſehr vielen
Anläſſen ganz auders verhält als damals

Ueberall gelten gegenwärtig der Sozigldemokralle gegenüber die



allgemeinen Geſetze als ansreichend ſo ſührt die Freiſ Zta
zu demſelben Thema vollkommen richtig aus im Reichstag
arbeiten die Regierung und die anderen Partelen mit ihr bei der
Geſehgebung beſtändig zuſammen in den Gemeinden und in
privaten Vereinigungen geſchieht ähnliches So lange auch Kon
ſervative iinter dem Vorſitz des Herrn Singer in der Geſchäfts
ordnungs Kommifſion des Reichstags arbelten iſt es nur zum i
Lachen wenn einer liberalen Wahl darum ein rothes Brand
mal aufgedrückt werden ſoll weil zu ihr auch ſozialdemokratiſche
Stimmen mitgewirkt hoben man kann die Sozialdemo
kraten doch nicht hindern dem liberalen Kandidaten
den Vorzug vor dem konſervativen zu geben

Als muthmaßlicher Nachfolger des Grafen Bismarck
im Oberpräſidium der Provinz Oſtpreußen wird
wie bereits mitgetheilt der Graf Dönhoff Frledrichſtein
genannt Dieſe Mittheilung giebt der Diſch Tasztg Anlaß
ſich erneut an den Nationalliberalen zu reiben indem ſie der
Natlb Korr unterſtellt ſie möchte dieſen Kandidaten zum

Oberpräſidenken ernennen Einigen Anlaß dazu mag ſie
infolge des Aergers über nachſtehenden Satz der genannten
Korreſpondenz ſchon haben

Die Vermuthung Ee daß dieſe Ernennung erfolgen werde
liegt nach früheren Vorgängen ziemlich nahe Graf DönhoffFriedrichſtein iſt bekannnich obgleich ſelbſt konſervativ und
Großgrundbeſitzer zur Zeit des Kampfes um die Handels
verträge zu Gunſten dieſer den Bundesagitatoren
entgegengetreten und der Kaiſer hat ihm damals
öffentlich dafür gedankt

Welter aber giebt das landwirthsbündleriſche Hanptorgan dem
Unmuthe über das von ihm zwar öffentlich angezweifelte im
ſtiklen aber doch wohl geglaubte Scheitern ſeines Lieblingé
wunſches des Doppeltariſs in recht ſonderbarer Weiſe Ausdruck
Die Natlb Korr hatte geſchrieben

Es giebt indeß noch andere Vermuthungen über dle
Wiederbeſetzung des oſtpreußiſchen Oberpräſidiums Nach
einer ſolchen würde dieſe nicht ſofort erſolgen ſondern erſt
wenn ein gegenwärtiges Mitglied der Reichs und
preußiſchen Regierung dem man keine lange Amts
führung mehr zutraut von ſeiner jetzigen Stellung zurück
treten würde ſei es daß dieſer Herr dann das oſlpreußiſche
Oberpräſidinm oder ein anderes erhalten würde indem ein
Revirement unter den Oberpräſidenten einträte Wir geben

dieſe Auffaſſung die in politiſchen Kreiſen verbreitet iſt unter
allem Vorbehalt wieder

Dazu bemerkt die Tgsztg indem ſie ſich wieder ſo zu ſtellen
bemüht als meſfe ſie dieſer Auslaſſung keinen oder nur geringen
Glauben bei Die N L K wünſcht daß der ihr unbequeme
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky denn nur
auf ihn iſt die freundliche Andentung gemünzt demnächſt nach
Oſtpreußen verſchwinden werde Wir bringen dieſe Auslaſſung
nur als Kennzeichen der in gewiſſen Kreiſen herrſchenden Hoff
unungen Recht mag das Bundesblatt mit dieſer Deutung ſchon
haben beachtenswerth iſt dabei vor allem der Umſtand daß es
möglicherweiſe leicht in die Lage kommen kann den letzten
Sigolsmann anf den es bisher glanbte ſich einigermaßen ver
laſſen zu können zu einer Aufgabe berufen zu ſehen deren Er
füllung ihm kanm mehr Gelegenheit dazu bieiet in agrariſchem
Sinne irgendwelchen Einfluß zu üben

Volkswirthſchaftliches

Die Herabſetzung der Getreidefrachten aus
Speziaoltarlf J in Spezialtarif II iſt eine der Forderungen des
Verbandes deutſcher Müller die ſie in einem Antrage an den
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten zum Ausdruck gebracht und
durch folgende Ausführungen begründet haben Da Piehl und
Getrelde nach Speziallarif J verfrachtet werden und Kleie nach
Spezlaltarif III ſo folgt hieraus daß das Fabrikat Mehl
plus Kleie billiger verfrachtet wird als das Rohprodukt
Getreide Die an den Endpunkten der ſchiffbaren Wafſer
ſtraßen entſtandenen Rieſenmühlen würden durch dieſe billigere
Verfrachtung ihrer Fabrikate zu immer größerer Ausdehnung
ihres Betriebes veranlaßt und neue ſolcher Etabliſſements ent
ſtänden zum Schaden der Lokalmühlen des Binnenlandes
Durch die in den letzten Jahrzehnten in ungeheuren Mengen
eingeführten ausländiſchen Futterſtoffe würde der Preis der
Klele ſo herabgedrückt daß die kleineren Mühlen die früher die
Umgegend verſorgten nicht mehr beſtehen könnten Da ferner
die Getreidepreiſe des Binnenlandes ſich heute nach den Mebl
preiſen der oben erwähnten großen Verſandtmühlen richteten
und nicht mehr ausſchließlich nach den Getreideprelſen der
großen Handelsplätze ſo habe die in län diſche Landwirth
e ft daſſelbe Jntereſſe wie die binnenländiſche Müllerei an
er Beſeitigung dieſer unter den jetzigen Verhältniſſen gegen

über den Mühlenfabrikaten ungerechten Tarifirung des Ge
treides welche die inländiſchen Getreidepreiſe drücken müſſe
Dieſe Tarifirnng ſtamme aus der Zeit als Deutſchland noch
überwiegend Getreide Exportland war wo die Bevorzugung
des Mehlverſandts eine Exporterleichterung zur Entlaſtung
des inneren Marktes bedentete Das allein könne es
erklären daß die Einführung der gleichen Tarifirung
von Getreide und Mehl ſeiner Zeit nicht den größten Wider
ſpruch erfahren hätte Unter den heutigen Verhältniſſen könne
die Binnenmüllerei ſich nur noch am Leben erhalten wenn ſie
durch billigere Frachten ihr Getreide zu einem ſolchen Preiſe zu
erhalten vermöge daß ſie bei quantitativ ſchwachen Jnlands
ernten durch Zukauf von Auslandsfrucht oder bei qualitativ
ſchlechten durch Veredelung des heimiſchen Produkts ihr Abſatz

behaupten könne Man muß auerkennen daß die durch
je erdrückende Konkurrenz der im Laufe der letzten Jahrzehnte

immer weiter um ſich greiſenden Großinduſtrie in der Mülleret
in ihrer Exiſtenz bedrohten mittleren und kleinen Mühlenbetriebe
berechtigte Anſprüche an eine Staatshilfe haben zumal es auch
im Jntereſſe des Staates liegt dieſe kleinen Betriebe lebensfähig
zu erhalten ſoweit durch die gebotenen Mittel nicht andererſeits
eine ungerechte Beeinträchtigung anderer des Schutzes be
dürftiger Wirthſchaftskreiſe herbeigeführt wird Jede Verkehrs
erleichternng und Verbilligung muß als ein dem geſammten
Wirthſchaftsleben zu gute kommender Kulturfortſchritt betrachtet
werden und da die Forderung des Verbandes der deutſchen
Müller keine Vertheuerung der Mühlenſabrikatfrachten zu Un

der Großmühlenbetriebe ſondern lediglich eine Ver
illigung der Getreidefrachten erſtrebt die auch den Großmüllern

und der Landwirthſchaft zum Nutzen gereicht ſo kann dieſe
um ſo weniger als unbillig bezeichnet werden

ndererſelts aber muß es ungerechtfertigt erſcheinen wenn dieſe
kleineren Julandsmühlenbetrlebe gegen den Bau des Mittelland
kanals agitiren lediglich aus dem Grunde daß er den Groß
mühlenbetrieben zunächſt und überwiegend zum Vortheil gereiche
Diitleibar muß die Entwicklung der Waſſerſtraßen auch den
elneren Betrieben zu gute kommen allerdings für die von den
Waſſerſtraßen entfernt legenden Lokalmühlen des Binnenlandes
in größerem Maße nur dann wenn die Getreidefracht auch auf
dem Schienenwege der zu den billigen Waſſerſtraßen führt eine
entſprechende n äcrt Alſo auch unter dieſem Ge
ſichtspunkte betrachtet kann die r e Elſenbahnfracht
ermäßlgung für das Getreide nur als gerechtfertigt erſcheinen

Kirche und Schule

Sln Stück Kulturtampf hat ſich der ultramontanen
Verm zufolge am 2 d M zu Lüdinghanfen in Weſiſalen

Dort hatte am ebengenannten Tage die heiligeab geſpielt
Miſſion begonnen d b einige Mitglieder verbotener
Orden predigten Jhr Wirken wurde aber unterbrochen denn
als die zweite Predigt beendigt war betrat der Pfarrer die

Kanzel und eröffnete in kurzen Worten den Anweſenden welche
dicht gedrängt das große Gotteshaus füllten daß die Miſſion
eingeſtellt werden müſſe da die gewaltſame Ver

nderung von der Regierung angeordnet worden ſel
Hinterher fanden dann ſeitens der unter klerikalem Einfluſſe
ſtehenden Menge Maſſenkundgebungen ſtatt Vler Stunden nach
Schluß der Kirche geleitete man die Jeſuitenpatres unter Krr km
un der Bevölkerung und mit Ehrenbezengungen aller Art zur
iſenbahn Die Germantia beſtreitet keineswegs daß die Be

hörden bei dem Verbote formell im Rechte geweſen ſind weil
die Bundesrathsverordnung betreffend die Ausführung des
Jeſuitengeſetzes ausdrücklich die Abhaltung von Miſſionen unter
ſagt findet es aber auffällig daß das Verbot erſt erfolgte als
die Miſſionsthätigkeit bereils begonnen hatte Ferner erinnert
die Germ daran daß der VBundesrath noch immer keinen
Beſchluß betreffs der im Reichstage angenommenen Geſetz
entwürfe die anf die Aufhebung des Jeſnilengeſetzes hinzlielen
gefaßt hat Ein Geſetzentwurf dieſer Art verfügt wie erinnerlich
ſein wird die völlige Anfhebung ein anderer dein faſt der ganze
Reichstag zugeſtimmt hat betrifft die Aufhebung des 8 2 der die
Ausweiſnng der Angehörigen des Jeſnitenordens aus Deutſch
land für zuläſſig erklärt

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Stadtverordneten Vorſteher Jahn in Guben

iſt der Gub Ztg zuſolge ein Schreiben des Regierungs
Präſidenten in Frankfurt a O zugegangen worin ihm auf
Grund des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung bei
einer Strafandrohung von 150 M unterſagt wird die in der
letzten Stadtverordneten Sitzung angenommene Pelition gegen
eine Erhöhnng der Getreldezölle an Reichstag und Bundesrath
abzuſenden Die Gubener Stadtverordneten ſollten gegen dieſes
Vorgehen des Regierungspräſidenten energiſch proteſtiren und
event im verwaltungsgerichtlichen Wege die Zurücknahme der
Verfügung zu erzwingen ſuchen Soweit kann die Disciplinar
befugniß der Anufſichtebehörde unmöglich gehen daß ſie
Meinungsäußernngen der Vertreter der Bürgerſchaft mit denen
das Jntereſſe der Bürger wahrgenommen werden ſolle einfach

durch Straſdekrete unterdrücken darf Wo bleibt da die Selbſt
verwaltung

Parteinachrichten

Pleiche Furcht muß den Konſervatliven einer Mit
iheilung der Königsb Hart Ztg nach infolge der Greifs
walder Reichstagswahl in die Glieder gefahren ſein und macht
ſich auch im Wahlkreiſe Memel Heydekrug geltend Der
littaniſche konſervative Wahlverein hat nämlich in einer in
Heydekrug abgehaltenen Verſammlung einſtimmig den Guls
beſitzer Matſchull aus Mitzko als littaniſchen Kandidaten auf
geſtellt Bei dieſer Gelegenheit wurde erklärt daß die
Deutſchkonſervativen den Wunſch geäußert und bereits
mehreren Vorſtandsmitgliedern des liltauiſch konſervativen
Wohlvereins den Vorſchlag gemacht haben mit ihnen im
Wahlkampfe Hand in Hand zu gehen Sie hätten
ſogar die Forderungen der Littauer angenommen daß
Herr Matſchull im Falle er gewählt werde nicht der konſer
vativen Fraktion beitreten auch nicht für die Brannt
weinſteuer zu ſtimmen brauche und in betreff des neuen
Zolltarifs der Regierungsvorlage zuſtimmen könne Herr
Matſchull ſollte auch in einer auf den geſtrigen Oonnerstag anbe
raumt geweſenen Verſammlung in Prökuls als gemeinſamer
Kandidat der Littauer und der Deutſchkonſervativen
aufgeſtellt werden Falls ſich dieſe Nachrichten beſtätigen und
die Konſervativen auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten
verzichten ſo müſſen ſie ihre Ausſichten für ſo troſtlos
halten daß ſie von vornherein an der Möglichkeit verzweifeln
in die Stichwahl zu gelangen Damit würden ſie im Wahl
kreiſe Memel Heydekrug der bis zum Jahre 1893 ihr aus
ſchließlicher Beſitz geweſen war als politiſche Partei endgiltig
abdanken

Heer und Flotte
Der Verband ſächſiſcher Schuhmacherinnungen

iſt bei der Leipziger Gewerbekammer wegen der Konkurrenz
der Militärwerkſtätten vorſtellig geworden Er beſchwert
ſich darüber daß von verſchiedenen Regimentern unpaſſende und
überzählige Militärſtiefel an Privatperſonen zu
Preiſen verkauft würden die kaum dem Lederpreiſe ent
ſprechen daß an die zu Reſerve und Landwehrübungen ein
gezogenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ebenfalls Mi
litärſtiefel zu ESlgenthum gegen ſehr niedrige Zahlung überlaſſen
würden und daß zum Dienſt mindertüchtige Schuhmachergeſellen
zu Oekonomiehandwerkern ausgehoben und zwei Jahre
in den Corpkwerkſtätten beſchäftigt würden während ähnliche
Arbelten z B in den ſtaatlichen Gewehrfabriken durch Civil
perſonen gegen Lohn ausgeführt würden Der Verband erſucht
die Gewerbekammer bei den zuſtändigen Behörden vorſtellig zu
werden daß ſolche das Schuhmachergewerbe ſchädigende Ein
richtungen beſeitigt werden

Nach der nunmehr angetretenen Heimreiſe der
Brandenburg Diviſſon mit ihrem Begleitſchiffe Hela
ſollen die Schiffe des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders wieder
auf allen Theilen oſtaſigtiſchen Station ihre regel
mäßigen Kreuzfahkten aufnehmen Viceadmiral Bende
mann hat für die nächſte Zeit folgende Vertheilung der ihmverbliebenen Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern angeordnet

der Golf von Tſchili und beſonders die Takurhede bleibt
durch die Jrene und zwei Kanonenboote beſetzt die an der
Peihomündung die Einſchiffung der Truppen auf die Transport
dampfer zu unterſtützen haben Auf den mittelchineſiſchen
Stationen haben die großen Kreuzer Fürſt Bismarck
Hanſa nach erfolgter Rückkehr aus der Südſee und
Kaiſerin Auguſta Aufenthalt zu nehmen zu deren Unter

ſtützung einige kleine Kreuzer wie Gefion Buſſard und
Schwalbe dienen Da Hongkong z Zt peſtverdächtig

iſt ſollen ſich die Kreuzfahrten unſerer Schiffe auf der ſfüd
chineſiſchen Station nur auf die Küſtenplätze Swatau
Amoy und Packhot beſchränken Auch das Cantonbecken
ſoll für die nächſte Zeit von keinem unſerer Schiffe beſucht
werden da chineſiſcherſeits ſtändig zwiſchen Cauton ſelbſt und
Hongkong ein lebhafter Schiffsverkehr ſtattfindet und eine Ueber
tragung der Peſt nach Canton nicht ausgeſchloſſen erſcheint

Den beiden Panzerlinienſchiffen Wittels bach und Wettin
folgt bald ein dritles Namens Zaehringen das demnächſt
vom Stapel laufen ſoll Aus Kiel wird gemeldet daß der Kaiſer
bereits p Ordonnanzoſfizier des Großherz o von Baden
während deſſen Anweſenheit in Kiel anläßlich des Stapellaufes
dieſes Linienſchiffes den Hauptmann von Schmid vom erſten
Seebataillon kommandirt habe und daß ſicherem Vernehmen
nach ein Mitglied des groß herzoglichen Hanſes die Tauſe voll
zieht Mit dem geſtern in Danzig vom Stapel gelaufenen
Wettin wurde der zweite Panzer eſner neuen e h

gattung zu Waſſer gebracht die ſich von jener der Kalſerklaſſe
vor allem durch einen verſtärkten Panzerſchutz und eine erhöhte
n unlerſcheidet Seit dem 3 Juli v J war

der t e der erſte Stapellauf der wieder der Vergrößerung
der heimiſchen Schlachtflotte dient Die Schichauwerft ſoll unn
mehr nachdem die Helling durch den Ablauf des Wettin frei
geworden iſt die Vorbereitungen zu der Klellegung eines

weileren Schlachtſchiffes treffen
erhalten hat

S M S Schwalbe Kommandant Korvetteng
Boerner iſt am 5 Junk in Wuſ ung eingetroffen S Hltän
Loreley Kommandant Kapitänleutnant Fror v D s

erg

das ſie vor kurzem in
Anſir

iſt am 4 Juni zu einem Uebungsſchießen von P ihn
dem Schwarzen Meer in See gegangen e d
zJaguar Kommandant KorvettenKapitän Berger r S
6 Juni von akhoi uach Hongkong in See egäng am
S ele r Kommandant Korvetten Kapitän dM S

beabſichtigt am 7 Juni von Amoy nach Hongt Bleru Leben S M Jrene Kommandant h
apitän Gildemeiſter iſt am 5 Junſ in Taknu eingetr ffentlen

Verſammlungen und Konugreſſe
Zu den im heutigen Morgenblatte ſchon verzeichne

Toaſten des Finanzminiſters v Rheinbaben und
franzöſiſchen Delegirten Guesnet gelegentlich des anläß
des internationalen Feuerwehrkon greſſes in Verſt
geſtern ſtattgehabten Feſtbanketts wird uns ergänzend
meldet daß die beiden Trinkſprüche den Charakter et
politiſchen Aktion erhielten Von nicht endenwollende
Beifall begrüßt toaſtete Guesnet der Ehrenpräſident de
Fenerwehren Frankreichs und Regierungsvertreter dieſes Landes
an dem Kongreß auf das Kaiſerpaar und die Kalſerlich
Familie votre empereur admirable Jhren bewundernnge
würdigen Kaiſer Der Redner ſchilderte den überwältigenen
Elndruck den die dentſche Reichshauptſtadt auf ihn und ſeine ſtan
zöſiſchen Kameraden gemacht Jm Namen der Feuerwehren Front
reichs danke er dem Kaiſer dem Friedensfürſten doß es den
Jnternativnalen Kongreß vergönnt ſel in Berlin zu tagen v if
das Hoch des Herrn Gnesnet das erſte offizielle Hoch auf den
deutſchen Kalſer aus franzöſiſchem Munde ſeit 1870 in der
deutſchen Reichshanptſtadt erhob ſich ſodann der Miniſter
v Rheinbaben um für dieſes Hoch den wärmſten Dant aug
zuſprechen Es zeige ſich daß gottlob die Gebiete menſchlichen
Wirkens immer größer werden auf dem die Solidarität der
Völker zur Geltung komme Mit der Konſlatirung
dieſer Thatſache rief der Miniſter den ſtürmiſchen Beiſall der
ganzen internationalen Feſtverſammlung hervor

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Großherzog von Sachſen Weimar über diſſen
Reiſe nach Gmunden wir bereits berichteten wurde vor
geſtern dort am Bahnhofe vom Herzog van Cumberlg und
einpfangen und herzlich begrüßt Abends fuhren die Herrſchaften
in drei Wagen zum Promenadenkonzert auf der Esplangade Geſtern
ſüüh wohnten ſie der Fronleichnamsfeier in Traunkirchen n
Traunſtein bel

Frankreich
Welche Zwecke der Graf Lur Saluces mit dem von ihm

herausgeforderten gerichtlichen Verfahren verfolgt lag bisher
einigermaßen im Dunkeln Jetzt verlautet darüber Der bevor
ſtehende Prozeß vor dem Staatsgerichtshofe ſoll
der royaliſtiſchen Partei Anlaß zu einer nachdrück
lichen möglichſt anhaltenden Agitatkon bieten Lir
Saluces beabſichtigt mehrere hundert Zeugen vorzuladen
o daß der Prozeß mehrere Wochen in Anſpruch nehmen könnte
Unter anderen will Lur Saluces auch Déroulède Habert
Buffet und Guérin als Zeugen citiren die Regierung wird
rh den drei erſtgenaunten kaum ſicheres Geleit bewilligen

Die Royaliſten wollen überdies den Prozeß benutzen um ihren
Streit mit Déroulède auszutragen der bekanntlich einen An
hänger des Herzvgs von Orleans beſchuldigte durch Denunziation
den Staatsſtreichverſuch jenes vereitelt haben Lur Salnces plant
ferner gleich zu Beginn der Verhandlung in längerer Rede das
ultrangtionaliſtiſch antiſemitiſche Programm darzulegen welches
der Thronprätendent im Hinblick auf die Kammerwahlen des
nächſten Jahres ausgearbeitet hat Dieſes Programm dürfte
Aufklärung über die räthſelhafte Demiſſion Buffet s als
Vertrauensmannes des Herzogs geben Kurzum es wird viel
leicht zu einer allgemeinen Wäſche kommen die ſich nicht nur
auf die Köpfe beſchränkt

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer verlangte
der Abgeordnete Dejeante die Bewilligung eines Kredits von
100,000 Francs zur Unterſtützung der Opfer der letzien
Arbeitsein ſtellung in Montceau les Mines Hierauf
wurde die Berathung des Geſetzentwurfs über die Arbeiller
Jnvaliditätsverſicherung wieder aufgenommen

Jtalien
Der italieniſch türkiſche Zwiſchenfall von Preveſa wird

ſeitens der italieniſchen Regierung für erledigt angeſehen denn
in einer von der Agenzia Stefani verbreiteten Depeſche aus
Janina heißt es u Jnfolge beſtimmter von der Pforte ge
gebener Befehle iſt die von der italieniſchen Regierung bezüglich
des Zwiſchenfalls von Preveſa verlangte Genngthuung im
vollen Umfange gewährt worden Der Zwiſchenfall iſt damit
r vollen Zufriedenheit der italieniſchen Regierung beendet und
as italieniſche Geſchwader das ſeit einigen Tagen auf der Rhede

von Korfu ankerte hat Befehl erhalten ſeine Uebungen im
adriatiſchen Meere fortzuſetzen

n n

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer leafkam zu Halle Halte 4 Juni
Mit Niespulver groben Unſug getrieben zu haben wurde

dem Kutſcher Edwin Pößel aus Pöplitz bei Gräfenhainchen
zur Laſt gelegt Vom Schöffengericht zu Gräfenhainchen war
der Angeklagte freigeſprochen worden wogegen der Amtsanwalt
Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte iſt 17 Jahre alt und
beim Oberförſter in Pöplitz in Dienſt Der grobe Unfug ſollte
darin beſtanden haben daß der Angeklagte am 3 Februar d
nachts in Golpa bei Gräfenhainchen beim Tanzvergnügen Nies
pulver in den Saal geſtreut hatte wodurch mehrere der zuge v
geweſenen Gäſte heftig zum Nieſen gereizt alſo durch Pößen
Verfahren beläſtigt worden waren Der Angeklagte verſch
etwas ſchüchtern den Einwand er babe das Niespulver nicht
mit Abſicht ausgeſtreut ſondern es zufällig mit ſeinem Taſchen
tuche aus der Taſche gezogen Es ſlellte ſich jedoch heraus da
Pößel von dem Pulver ſchon bei ſeiner Dienſtherrſchaſt Gebrong
gemacht und deshalb eine Rüge erhalten hatte Staois an
und Gerichtshof nahmen daher als erwieſen an daß der et

eklagte abſichtlich das Pulver in den Saal geſtreut habe
ngeklagte wurde unter Aufhebung des ſchöffengerichtlibe

r 43 zu 6 Mark Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft ve
urtheilt

Der Gutsbeſitzer Robert Patzſchke aus Bennewit
Gröbers war wegen Parrg des KrankenVerſichern
geſetzes angeklagt weil er den Arbeiter Karl Lange in der izßevom 5, bie 30 November v J nicht bei der Ortskrauken
angemeldet hatte Vom hleſigen Schöffengericht war auf F u
ſprechung des Angellagten erkannt worden weil De
genommen der Arbeiter Lange habe zum Geſinde des bie
beſitzers Patzſchke gepön und dieſer ſei deshalb nicht verpflenß
geweſen Lange bei der Ortskrankenkaſſe anzumelden ginge
Gericht nahm jedoch als erwieſen an daß der Knecht
nicht zum Geſinde gehörte ſondern als la dw
ſchaftlicher Arbeiter zu betrachten war denn er w eſſen
wicht bei ſeinem Arbeitgeber und gehörte nicht zu
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er Gemeinſchaft Sonach wurde eine Ueberzuslich Krankenverfichernngsgeſetzes für vorliegend erachtet
Mi Angeklagte zu 5 M Geldſtrafe oder einem Tage Haſt

heil
b Neubaldensleben 2 Juni Der poluiſche

Kregülünsky bat ſeine Landslente namentlich aber die
grbeitet FArbeiterinnen in der verſchlagendſten Weiſe beſtoblen

iuiſ de chte er immer einen freundſchaſtlichen Beſuch als Lands
t tnerſt interher wußte er nunmehr mit den OertlichkeitenSinn t Einbruch oder ſonſtwie die Baarſchaſt ſeiner be

pertran Landsleute an ſich zu bringen So entwendete er den
örten Hrisvorſteder in Harbke bedienſteten Polenmädchen
pei den Einbruchs mehr als 12 M Jn Heimſtedt ſchlich er ſich
wittel rbeitertaſerne des Gutsbeſitzers Kramer hielt ſich während

die t verborgen und ſtahl am andern Morgen einige 80 Mn di
der 3 der Kolonie Siemens bei Mieſte verübte er Gelddieb

v der Höhe von 54 M Einen Arbeitskollegen betrog er
ſäbl 58 M Das Landgericht S tendal verurtheilte den ge
u n Dieb zu zwei Jahren Zuchthanus
vie iſenbüttel 6 Junt Das Schöffengericht hatte in

heutigen Verhandlungen zweimal Gelegenhbeit ſich mit
en wegen Sachbeſchädigung zu beſchäftigen bei denen es

t Varum handelte daß Eigenthümer von Garten und
anndſtücken Hühner die auf ihren Grundſtücken

ded bon Schaden anrichteten durch Abſchießen erlegt
wird Jn zwei Fällen war desbalb Strafantrag geſtellt

aber in beiden Fällen erſolgte Freiſprechung
ſigeſtellk wurde daß in jedem einzelnen Falle

Eigenihümer der Hühner aufgefordert wurden dieſe
d den betreffenden Grundſtücken fernzuhalten Die Frei
Plechuno erfolgte weil ein berechtigter Akt der Noth

gegen be voe ighen Sachbeſchädigung keine Rede ſein könne Dies
bei das in den Kreiſen der Hühnerzüchter einiges
ſehen hervorrufen wird dürfte geeignet ſein dem häufig

deklagten Unfüg ein Ende zu machen der darin beſteht daß die
Hübnerhoſbeſitzer ihre Thiere auf Koſten anderer Leute fütterten
ſeſchailfig ob dieſe Fütlerung anderen Schaden und Verdruß

ſaeiiete oder nicht und allen Verſuchen gegenüber dieſem Uebel
zu ſicuern entweder nur ein Hohnlachen oder haltloſe Ansreden
attend Leipzig s Juni Das Präferveſalz ſpielte wieder
einmal eine Rolle in zwei Verhandlungen die heute vor dem
Rachsgexicht ſtattfanden Von der Strafkammer beim Amts
gericht Eisleben ſind am 18 Februar der Fleiſchermeiſter
Wilhelm Schmeißer ſowie drei weitere Meiſter und ein
Kehrling von der Anklage des Vergehens gegen das Nahrungk
wiltelgeſetz freigeſprochen worden Nachdem das Reichsgeſund
deltsaint im vorigen Jahr in einer Dentlſchrift ſich gegen die
Verwendung der ſchwefligen Säure zur Konſervirung des Hack
fleiſches ausgeſprochen hatte war vom Magiſtrat zu Eisleben
eine Verordnung an die Fleiſchermeiſter erlaſſen worden in der
die Verwendung des die ſchweflige Säure enthaltenden Präſerve
ſolzcs verboten wurde Einige Zeit ſpäter wurden in einer
Reihe von Geſchäften Proben von Hackfleiſch entnommen und
amtlich unterſucht wobei ſich ein Zuſatz von ſchwefliger Säure
in einem allgemein als unſchädlich angeſehenen Prozentſatz ergab
Die Angellagten die hier in Frage kamen beriefen ſich auf das
Gulachten des Geh Medizinalraths Prof Dr Lieb reich in
Berlin und ließen ihn auch als Sachverſtändigen laden Da er
den Zuſatz ſchwefliger Säure in ſo geringen Mengen wie ſie hier
angewendet wurde für unſchädlich erklärte erkannte die Straf
kammer auf Freiſprechung ebenſo in dem zweiten Falle in dem
der Fleiſchermſtr H Lind rath acht weitere Fleiſchermſtr und
zwei Geſellen angeklagt waren Gegen die beiden freiſprechen
den Urtheile hatte die Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt

Dieſe wurde jedoch vom Reichsanwalt mit Rückſicht auf die
einwandfreien thatſächlichen Feſtſtellungen wonach es ſich nicht
um geſundheitsſchädliche Stoffe handelte nicht vertreten Das
Reichesgericht erkannte dann im Einklang mit ſeinem Antrage
anf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion

Berlin 6 Juni Der kürzlich angekündigte Prozeß
gegen den Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein beſchäftigte hente vormittag die Civilkammer des
hieſigen Landgerichts J Es handelte ſich um die Klage der Hof
dame Milinsky gegen den Herzog den Bruder der Kaiſerin
Das Objekt der Klage iſt wie noch in Erinnerung ſein dürſte
ehe der Hoſdame gehörige Taſche mit zwanzigtanſend
Francs die mit Beſchlag belegt worden war Die gexicht
liche Verhandlung hat ihr Ende noch nicht erreicht es
wurde vielmehr beſchloſſen Beweisaufnahme darüber zu
erheben wie die Beſchlagnahme der Taſche erfolgte
3u dieſem Zwecke ſoll jener Herr der im Auftrage des Herzogs
9ehandelt hat ein Herr v Blumenthal in Kairolommiſſariſch vernommen werden

Provinzialnachrichten

Löbejün 6 Junl Denkmalsenthüllung Am
d es feiert der hieſige Krieger Unterſtützungsverein das Feſt
er Denkmalsenthüllung für Kalſer Friedrich Wenn auch

z aus wenigbemittelten Kameraden beſtehend hat der Verein
och in kurzer Zeit durch freiwillige Beiträge Einnahmen aus
beatervorſtellungen uſw den ziemlich erheblichen Fonds für ein

einfaches aber würdiges Denkmal zuſammengebrac t das neben

u Cönnern 6 Juni Schwerer Unglücksfall Am
liwoch nächmiſtag war das Pferd des Thierarztes durch
rn den und raſte durch eine Straße Unglücklicherweiſe kam
W Thier vor einem Henſe zu Falle und degrub unter ſich die

ne pielende 4jährige Schuhmacherstochter Elſa Kretſchmann
4 er anderen Verletzungen erlitt das Kind durch einen Huf

og eine Zertrümmerung der Schädeldecke Nach Anlegung
an othwerbaudes brachte man die Kleine nach der Halleſchen

woſelbſt ſie bald nach ihrer Einlieferung verſtärb
ghe ersleben 6 Juni Schlimmer Sturz Die
M a Tochter Helene des Gaſtwirths Hohmann ſtürzte am
Brug ch ſo n glücklich eine Steintreppe hinunter daß ſie einen
Üntertief z ädelbaſis ſowie einen komplizirten Bruch des
v de ers davonkrug Nach Anlegung eines Nothverbandes
r das bedauernswerthe Kind nach Halle in die Klinik ge
deſahe ind daſelbſt einer Operation unkerzogen Eine Lebens

nicht mehr vorhanden
um de kröblitz 6 Juni Roher Patron Am Dienstag
Nübendoch tge Knecht Guſtav Fuhrmann auf dem Felde beim
alsbald mit einem ſeiner Kollegen in Streit geralhen wasdes d zu Thätlichkeiten führte Plötzlich cexriett der Gegner

dem F n Jähzorn daß er ſeine Rübenhacke nahm und dieſe
ärten v den Kopf einhackte F erlitt einen ſchweren kompli
der Halt ch der Schädeldecke ſo daß ſeine Ueberführung nach

t rn Klinik erfolgen mußte
L hanſen 6 Junt Ein Ehedrama Heute nach
ren s Uhr gerieth der Reſtaurateur Karl Bützlaff hler

eher ſeiner Ehefrau Marie geb Hirſchöerger in StreitRed ölber amit endete et Butzlaff mehrmals mit einem
du ſeine Frau ſchoß die dabei eine Kugel in das

dewohner terblatt erbielt Nis infolge der Schüſſe Haus
Jede Schlaſ Leiellten ſetzte Butzlaff den Revolver an ſeine

e lallkietse h 7 i v r meſchafft die Fran deren Verwundung nichtdeſäbrlich ſein ſoll kam ins Krankenhaus b u

der Friedrichseiche ſeinen Platz gefunden hat

ſelbſt

komm 6 Jul lJn den Flamwen umu en m Die Vermuthung 3 der Fullerjunge Ku der
en Tod dieſiger Domäne verurſachte in den Flammen

Cefünden hat deſtätigt ſich Heute früh wurde bei

hiere vorlag und deshalbevon einer nun

den Aufräumungsarbelten ſeine Leiche geſunden Kopf und
Vorderſelte des Körpers ſind bis zur Unkenntlichkeit verbrannt

Stadtſulza 6 Juni Verbandstag der Thüringer
Köonfümbereine Dammbruch Die Thüringer Kon
ſumverelne hielten am Sonnabend und Sonntag bier ihren
25 Verbandstag ab Der Verband ſetzt ſich ans 127 Vereinen
mit 44,760 Mitgliedern zuſammen Der Umſatz im verfloſſenen
Geſchäftsjahre beläuft ſich auf 12,631,905 M der Reingewinn
auf 1,430,561 M 11,833 Prozent des Geſammt Wagrenerlöſes

Großen Schaden erlitt ein hieſiger durch ein
Gewitter der Jnhalt ſeiner drei großen Fiſchtelche iſt infolge
Dammbruchs gänzlich verſchwunden

Gera 6 Juni gen Sittlichkeitsverbrechens
wurde der Lehrer Becker aus Wallersdorf verhaftet und in
das Gefängniß gebracht Becker war ſchon früher einmal feſt
genommen dann aber wieder freigelaſſen worden bis er nener
dings abermals verhaſtet wurde

Blanukenburg 6 Junl h Heute fandhier eine Sektion der Leiche der vor einigen Wochen verſtorbenen
Wittwe Nobbe ſtatt die zu dieſem Zwecke geſtern ausgegraben
worden war Die Sektion erfolgte auf Antrag der Berliner
Staat anwaltſchaft die eine verbrecheriſche t im Sinne
des 219 Str B vermnthete die an der Verſlorbenen in
Berün vorgenommen ſein ſoll Die Sekllon beſtätigte die Ver
muthung Der Tod iſt indeſſen damit nicht in Verbindung zu
bringen da die Verſtorbene auch an anderen ſchweren Krank
heiten gelitten hat

Ans Sachſen und Thüringen Dem Amtsraih Löbbecke in
Arnſtadt iſt der erbliche Adel verliehen worden Jn Zeitz
iſt am Mittwoch der Kgl Forſtmeiſter Huber plötzlich geſtorben
Er ſtand ſeit eiwa 14 Jahren an der Spitze der Verwaltung der
kgl Oberförſterei Zeitz Die goldene Hochzeit feierte am
eſhras das Renliner Chr Günther ſche Ehepaar in Jerx

e im

S Vermiſchtes

Nochmals die Bürgermeifterwahl in Kiel Gegen die Wahl
des Bürgermeiſters Loroy in Kiel erhoben die Vertreter des
eingemeindeten Stadttheils Gaarden Proteſt weil nur die
jenigen Einwohner zur Wahl zugelaſſen worden ſeien die ihre
Eintragung in die Bürgerrolle der Stadt Kiel beſonders be
antragt hatten Jn Schleswig Holſtein wird bekanntlich der
Bürgermeiſter von der geſammten Bürgerſchaft gewählt und der
Proteſt hat deshalb Ausſicht als begründet angeſehen zu werden

Flüchtige Direktoren Wormſer Blätter verzeichnen das Gerücht
der frühere Direktor der Gernsheimer Zuckerfabrik und
der ihm beſreundete Direktor der abgebrannten Malzfabrik
die den Gläubigern der Zuckerfabrik 300,000 M berauszahlen
ſollten ſeien nach Amerika geflohen

Eine niedliche Selbſtmordgeſchichte erzählt die Kasb Allg
Ztg Einem Beſitzer aus der Umgegend wurde das Leben durch
ſeine beſſere Ehehälfte derart verbittert daß er beſchloß ſein
Daſein durch Selbſtmord zu enden Er bat einen Freund ihm
Strychnin für Ratten aus der Apotheke mitzubringen Der

Freund aber durchſchante den Plan und brachte dem Lebens
müden ein Schlafmittel mit Dieſer nahm das Gift ein
und verfiel bald in einem Stall in tiefen Schlaf Die Franu
welche ihren Mann vermißte fand ihn endlich feſt ſchlafend vor
Jn der Meinung ihr Gemahl habe ſich einen Mordsrauſch an
getrunken fiel fie über ihn her ſo daß er endlich aufwachte
Noch ſchlaftrunken und in der Meinung er ſei todt erkannte er
die Stimme ſeines keifenden Weibes und entſetzt rief er ihr die
Worte entgegen Nicht mal im Tod heb eck for dir Ruh
Der Selbſtmörder iſt noch heute der Anſicht daß die Frau
durch ihr Dazwiſchentreten die Wirkung des Giftes vereitelt hat

Vom Antomobilfahren in der Schweiz Das Verbot für
Motorwagen das verſchiedene ſchweizeriſche Kantone im
vorigen Sommer plötzlich erließen wird auch in dieſem Jahre
zu Recht beſtehen einer ſyſtematiſchen Proteſtpropaganda zum
Trotz welche in erſter Linie von den Hotkeliers und einem
direkt intereſſirten Theile der Geſchäftswelt ausging Beſonders
Graubünden Teſſin und Uri ſind feſt entſchloſſen keinem
Automobil die Ueberſchreitung ihrer Grenzen zu geſtatten weil
ſonſt der geſammte Verkehr auf den Kantonsſtraßen beſonders
in poſtaliſcher Beziehung gefährdet würde Dazu kommt
aber noch daß die Motorfahrer ſoweit man ſie dort
bis jetzt kennen gelernt hat faſt alle in einem ſo waghalſigen
und rückſichtsloſen Tempo dahinfuhren daß nicht nur die mit
ungeheuren Koſten erbauten Kunſtwege ſondern auch die darauf
verkehrenden Paſſanten in die größte Gefahr geriethen Gegen
über dieſer Auffaſſung blieb ſelbſt ein Wink von Bern doch
milderen Erwägungen Raum zu geben völlig fruchtlos

Eiferſuchtsverbrechen in Frankreich Die außerordentliche
Milde die franzöſiſche Geſchworene gegenüber Verbrechen zu
üben pflegen die aus Eiferſucht oder Liebesleidenſchaft be
gangen ſind hatte unlängſt den Pariſer Schwurgerichts
präſidenten Sauvajol veranlaßt bei der Eröffnung der letzten
Schwurgerichtsperiode die Geſchworenen zu ermahnen die aus
den eben erwähnten Motiven begangenen Verbrechen ſtrenger
zu beurtheilen als ihre Vorgänger zu thun pflegten Die
Advokaten des Schwurgerichtshofes erklärten daraufhin der
Präſident habe ſeine Amtsbefugniſſe überſchritten und richteten
eine Beſchwerde an den Juftizminiſter Dieſer leitete auch that
ſächlich eine Unterſuchung ein die zwar noch nicht zu Ende
geführt iſt aber vorausſichtlich das Ergebniß haben wird daß
Sauvajol einen Rüffel bekommt Es wird alſo auch künftig bei

e ber von den franzöſiſchen Gerichten geübten milden Praxis
eiben

Ueber die Ausſtattung des königlichen Babys von Jtallen
wird berichtet Königin Mutter Margherita hat ihrer
Enkelin ein echt goldenes Toilettenſervice geſchenkt Der Be
hälter allein iſt ein Kunſtwerk er iſt mit ſchwerem weißen Atlas
ausgepolſtert und hat das königliche Monogramm auf dem Deckel
das aus Goldfäden und grünen weißen und rothen Jnwelen
den italieniſchen Farben gearbeitet iſt Ein relzendes Arabesken
muſter iſt tief in das Gold der großen Schüſſel des Waſſer
kruges und des Handſpiegels eingeſchnitten und wiederholt ſich
in feinerer Ausführung auf den anderen Gegenſtänden Der
Behälter iſt über vier Fuß lang und zwei Mann mußten ihn
tragen als er in das Schloß gebracht wurde Das Service
wurde ganz insgeheim angefertigt und bei der Königin Mutter
untergebracht ehe von ſeinem Vorhandenſein etwas allgemein
bekannt wurde Einige der kleinen Gewänder wurden von der
Königin Elena die ſehr geſchickt mit Nadel umgeht und ihren
Stolz dareinſetzt ſelbſt andere Aber das eigentliche Kinder
zeug war gleichfalls ein Geſchenk der KönlginWiulter und
Königin Elena ſah es erſt bis jedes zierliche Stück fertig und in
ſeine weiße Schachtel mit blauen Bändern gebunden gepackt war
Ein oder zwei Schachteln waren zufälllg mit roſa gebunden
aber die damit beſchäſtigten Leute ſagten entſchieden Das roſa
wird niemals gebraucht werden denn wir wiſſen daß wir einen
rn haben werden und wir Jtallener brauchen roſa nur
für ein Mädchen blau immer für einen Knaben Der Babykorb
iſt ganz in blau gehalten mit blauem Atlasgrund blauen Bändern
und weichen Chiffonpuffen an den Spitzenfalbeln und um
die verſchiedenen Fächer herum Die meiſten italieniſchen Mütter
halten den Babykorb 03 weiß und fügen die Bänder erſt nach
der Geburt hinzu Rüſchen von ſchmalem blauen Atlasband ver
bergen den Korb ganz und jede Falbel ans Valenciennesſpige iſt
mit blauem ausgezacktem Atlad unterlegt und mit einer Krauſe
aus ſchmalem Band eingefaßt Das könſgliche Kind hat ſo viele
Steckkiſſen daß es nölh n jeden Tag im Monat damit
wechſeln kann eins aber iſt beionders zur förmlichen Vorſtellung
des Kindes bei den Mitgliedern des Hofes und den Sigats
miniſtern angefertigt worden die bald nach der Geburt ſialt

e

welße Atlasdeckeeine
Der Kopf des Kindes ruht auf einem ent

zückenden Spitzenmuſter mit der Krone in der Mitte Unter derfindet atteValenciennesſpitzeDieſes Kiſſen und
Krone iſt eine Taube mit dem Oelzweig dargeſtellt dieſes
Sinnbild des Friedens wird gleichſam der Krone geboten Der
gen windet ſich um einen langen Zweig Vergißmeinnicht die
ich um das Kopfſtück ziehen und zwei große Schmetterlinge

mit ausgebreiteten Flügeln ſchwehen darüber Eine breite
Krauſe ans Leinwand Zwiſchenſatz und Spitze umgiebt das
Steckkiſſen und eine doppelte Krauſe iſt in der Mitte anfgeſeht
und mit weißen breiten Atkasbändern zuſammengehaltken
Applikationen von großer runder Form ſind an den Seiken und
darnuter ſieht man ſchön ausgeſührte Schmetterlinge Sogar
die Laken für das Bett und die Wiege ſind in den Händen ge
ſchickter Sticktünſtlerinnen geweſen Die Taufkleider ſind ſeit
vielen Generationen im Hauſe Savoyen und ſind wunderbare
Schöpfungen aus Stickerel und ſelkenen Spitzen Dazu iſt noch
ein Kleid aus ſchwerem weißen Atlas mit weichem weißen
Seidenſutter gekommen Die zur Garnitur verwandte
Valencienncsſpitze iſt in Venedig nach beſonderen Entwürfen
der Königin Mutter angefertigt worden wie überhaupt jedes
Slück Spitze das zu dem Kinderzeng gebraucht wurde Aber
dieſe Spitze iſt beſonders ſchön Königin Margberita hat in ihrer
Samminng die eine der beſten Europas iſt kein ſchöneres Stück
Valenciennesſpitze

Der Vnulkan auf dem Ferandberge Zu der ſeltſamen
Meldung von einem vnulkaniſchen Ansbruch auf dem Gipfel
des Ferandberges im Departement Hankes Alpes theilt man
heute mit daß es ſich um einen ungebeuren Felsſturz
bandelt der von dem 2300 Meter hohen Gipfel niederging Aus
den abſtürzenden Quarzmaſſen und den von hervorſprühenden
Fünken beleuchteten auſgewirbelten Stanbmaſſen ſchioſfen die
Thalbewohner angſterfültt auf einen vnlkaniſchen Ausbruch

Unwetter in Kleingſien Jn Angora wüthete am Montag
ein heſtiger Sinrm 25 kleine Häuſer wurden mit allem was
ſie enthielten fortgeriſſen mehrere derſelben ſtürzten ein
Der Sturm demolirte ferner drei Brücken

Anf der Suche nach den Schätzen der Armada Eungliſche Blätter
berichten über ein etwas phantaſtiſches Projekt des Herzogs von
Argyll der demnächſt im Duan See bei Tobermory und Oban
in Schottland Nachforſchungen nach den berühmten Schätzen der
Armada anſlellen will Der Duünn See ſteht mit dem Meere in
Verbindung und man glaubt daß zwel Schiffe der Armada
Florida und Admiral von Florenz dort ſeit mehreren Jahr

hunderten im Schlamm ruhen Die beiden Schiffe ſollen große
Koſtbarkeiten enthalten die der Herzog von Argyll zu deſſen
ſchottiſchen Beſitzungen der Duan See gehört recht gern haben
möchte Die Armada die von den Spaniern die Unbeſiegliche
genannt wurde war bekanntlich die ſurchtbare Flollte die
Philipp II von Spanien ausgerüſtet hatte um England zu er
obern Die Flotlte beſtand aus 150 Schiffen mit 8000 Seelenten
und 22,000 Soldaten armirt war ſie mit 2600 Kanonen Es
war das furchtbarſte Geſchwader das man je geſehen hatte und
d re ſchöne Geld war buchſtäblich s Waſſer ge
worfen

Die Muſikprobe durchs Telephon Von einer ſeltſamen Helden
that der bekannten Künſtlerin Jeſſie Bartlett Davis wiſſen
amerikaniſche Zeitungen zu berichten Sie ſollte in Buffalo
zwei neue Lieder ſingen die ein Verleger aus Chicago an ſie
abgeſandt hatte aber da ſie am Abend vor dem Konzert die
Noten noch nicht erhalten hatte bat ſie den Verleger telephoniſch
die Lieder in ſeinem Laden ſingen zu laſſen damit fie fie auf
dieſe Weiſe ohne Noten ſtudiren könnte Nach einer zwei
einhalbſtündigen Probe konnten die Sängerin und ihr Begleiter
die neuen Lieder auswendig und die Künſtlerin erntete mit
ihrem Vortrage großen Beifall Die Telephongebühren hatten
500 M betragen aber für dieſe Summe hatte die Sängerin
auch etwas ganz beſonderes geleiſtet und dazu noch eine äußerſt
feine Reklame gemacht

Die ſchweigende Fran wird die Amerikanerin Lucrezia
Hiklman von Jacobstown New Jerſey in allen amerikaniſchen
Blättern genannt und mit dieſem geheimnißvollen Namen hat
es folgende Bewandtniß Frau Hillman iſt eine der eifrigſten
Verfechterinnen der Frauenemanzipation in Amerika Nach
ihrer Theorie muß die Frau die dieſelben Steuern zahlt wie
der Mann auch daſſelbe Stimmrecht haben Als ſie im Jahre
1886 Steuern zahlen ſollte machte ſie die Zahlung von der
ſofortigen Einführung des Frauenſtimmrechts abhängig und
zahlte erſt nachdem man ihr ſofortige Einſperrung wegen
Steuerverweigerung in Ausſicht geſtellt hatte Jn ihrer Frauen
würde verletzt hob ſie die Hand gen Himmel und that einen
heiligen Schwur daß ſie erſt nach der Einführung des Frauen
ſtimmrechts in Amerika den Mund wieder zum Sprechen öffnen
würde Frau Hillman hat den Schwur gehalten und ſeit 1886
nicht ein Wort geſprochen nicht einmal über Moden Frenndinnen
und Dienſtmädchen

Der Ehrlichkeits Preis Eine reiche Dame in Chicago Mrs
Nancy Jrving ſpielt ſich auf den neuen Diogenes hinaus
und ſücht einen ehrlichen Mann Anſtatt aber wie ihr antikes
Vorbild zu dieſem Zweck eine Laterne zu tragen bietet ſie einen
Preis von 4000 M Mrs Jrxving iſt eine große Peſſimiſtin
und behanptet Jeder Mann muß die Rolle eines reſpektablen
Lügners und Diebes ſpielen um im Geſchäſt Erſolg zu haben
Um ihre Behauptung zu beweiſen hat ſie in einer Chicagoer
Bank 4000 M deponirt die dem erſten Geſchäftsmann aus
ezahlt werden ſollen der überzeugend beweiſen kann daß er
eine Arbeit einen Monat lang ehrlich und ohne

zu lügen gethan hat Fünf Richter werden ernannt um
über die Verdienſte des Bewerbers zu entſcheiden zwei wählt
Mrs Jrving zwel der Bewerber und dieſe vier wählen den
fünften Jedes Bewerbers Thätigkeitsbericht wird gründlich
nachgeprüft Mrs Jrving meint es beſtehe keine Gefahr daß
ſie ihr Geld verliere aber falls dies doch geſchehen ſollte wäre
ſie ſicher daß die Ehrlichkeit des Mannes der den Preis erhält
ihn ſo arm gemacht hat daß er das Geld dringend nöthig bat

Letzte Nachrichten
Kattowitz 7 Juni Nach hier eingegangenen amtlichen

ruſſiſchen Mittheilungen iſt keine Ausſicht vorhanden daß
die neuerlichen Paßbe ſtimmungen gemildert werden
Das Verbot die Grenze mit Halbpäſſen zu überſchreiten gilt
für alle ruſſiſchen und deutſchen jüdiſchen Grenzbewohner und
zwar für alle Grenzübergänge Es tritt am 13 Juni n
Kraft Die Maßnahme iſt angeordnet worden damit den
Schmuggelunweſen geſtenert werde

DieLondon 7 Juni Aus Peking wird gemeldet
beiden Deutſchen die beim Tientſiner Krawall Sehüſſe
erhielten waren keine Theilnehmer ſondern ſaßen ruhig an
e Tiſchen in einem Kaffehanſe Der franzöſiſche

ommandeur hat jetzt ſeinen Leuten befohlen innerhalb der
franzöſiſchen Konzeſſion zu bleiben

London 6 Juni Beil einem geſtern abend veranſtalteten
Abſchieosefſen zu Ehren Merriman s und Sauer s hielt der
Liberale Courtney eine bemerkenswerthe Rede worin er
behauptete daß das engliſche Volk anf dem Punkte ſtehen Meinung über Gerewtigteit oder Ungerechtig
eit des Burenkrieges u ändern Man ſage die

Annexion der Burenſtaalen ſei ungbänderlich aber die An
nex on ſei ein Unrecht und ein Fehlgriff Leider könne
von der liberalen Oppoſition gegenwärtig nichts erwartetwerden aber die Politik der liberalen Jarlel werde eines

Tages daranf gerichtet ſein die Annexion zu mildern wenn
nicht gänzlich aufzuheben
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